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Chronik der Stadt Halle

Bericht aus der Stadtverordneten Sitzung
vom 30 Juni 1856

Unter Vorsitz des Herrn Iustizrarh Frilsch wurde
verhandelt

1 Zur Negulirung des Wasserablaufs in der
Franckensstraße ist die Anlegung einer Gosse um das
Schelle nberg sche Grundstück herum nach dem Leip
ziger Thore erforderlich welche nach dem vorgelegten
Anschlage 55 kostet

Auf den Antrag des Magistrats wird die Ausfüh
rung genehmigt und die Kostenbewilligung ertheilt

2 Zur Abführung des Küchen lind Gossenwas
sers aus dem ueuerbauten Hause des Jacob son
ist die Anlegung einer verdeckten Gosse nöthig die jedoch
nach Lage des dortigen Terrains viele Uebelstände mit
sich führen würde Deshalb ist vorgeschlagen einen
unterirdischen Kanal anzulegen und denselben in den
bereits vorhandenen die Promenade quer durchschneiden
den Kanal einmünden zu lassen Die Koste dafür
betragen jedoch 350 und obgleich der Jacob
son einen Beitrag von 50 zu leisten bereit ist
und die übrigen Anwohner 3V geben vollen würde
die Stadt dafür 27V auszugeben haben Diese
Summe ist der Bau Commission und dem Magistrat
viel zu hoch um den gemachten Vorschlag zur Annalime
zu empfehlen zumal jeder Hauswirth selbst für die ord
nungsmäßige Ableitung seines Gossemvassels zu sorgen
verpflichtet ist Der Magistrat beantragt deshalb sich
mit der Zurückweisung des Vorschlags einverstanden zu
erklären

Die Versammlung war damit vollkommen einver
standen

3 Durch den hohen Stand der Krankenzahl im
Kra nkenhanse und namentlich der am Nervensieber Er
krankten ist eine große Menge Stroh zu den Strvh

säcken verbraucht und dadurch der beireffcnde Emistirel
erschöpft es wird deshalb eine Erhöhung um 40 M
beantragt zugleich aber auch gebeten den Etatstitel
für Erleuchtung um 75 zu erhöhen da der hohe
Stand der Oelpreife über die dein Etat zu Grunde lie
genden Erectiousfätze weit hinausgegangen ist

Da die für die Mehrausgabe angeführten Gründe
als richtig anerkannt werde müssen so wurden die
beantragten Nachbewilligunge ertheilt

4 An die Stelle des auf seineu Antrag ausge
schiedenen Bezirksvorstehers Büschel wurde der Ren
tier Mänicke zu diesem Amte erwählt

5 In Folge des Beschlusses bei Feststellung des
diesjährigen Bau Etats übersendet der Magistr it den
Anschlag über Verlängerung des Kanals auf dein alten
Markte bis oberhalb der Nittergasse im Betrage von
ttt70 zur weiteren Beschluß,rahme mit dem Be
merken daß eine Kanalisinmg nur bis oberhalb der
Zänkergasse die vorhandenen Uebelstände nicht vermindern
würde

Die Versammlung will mit Rücksicht auf die gro
ßen obschwebenden Ausgaben sür dieses Jahr auf den
Bau verzichten so dringend nöthig sie denselben auch
hält und ist deshalb einverstanden ihn auf nächstes
Jahr zu verschieben

6 Nach dem Gutachten der Bau Commission
würde der in dem Pfännerstubengebäude anzulegende
Eckladen sür ei anständiges Geschäft zu klein werden
wenn die vorhandene Scheidewand stehen bleiben würde
Deshalb ist vorgeschlagen dieselbe um circa 3 Fuß
zurückzurücken demnächst auch neue Fenster mit Jalou
sie Verschluß zu beschaffen und sendet nun der Magi
strat den Anschlag über die Kosten dieser Baulichkeiten
mit dem Antrage die erforderlichen l81 14 H,
zu bewilligen

Die Ausführung zu den Submissionspreisen der
übrigen Arbeiten im Hause wird genehmigt und die
dazu nöthige Bewilligung gegeben

I



7 Ueber die beschlossene Anlegung eines verdeck
ten Rinnstein Kanals am Preßler schen Hause neben
der Moritzbrücke ist ein Anschlag aufgestellt und über
sendet der Magistrat denselben mir dem Antrage die
Ausführung z genehmigen und die erforderlichen 158

zu bewilligen
Die Versammlung will zwar die 158 M bewil

ligen jedoch nur wenn so viel wie möglich Bohlenbelag
vermieden und Platten angewendet werden da ersterer
in der Erhaltung so theuer und hier nur in kurzer Aus
dehnung nothwendig wäre

8 Die durch Anschaffung einer neuen Spritze
übereomplett gewordene Feuerspritze Nr 5 ist zum Ver
kauf öffentlich ausgeboten und dafür die Summe von
53 erlangt Auf den Antrag des Magi
strats wird dafür der Zuschlag ertheilt

9 Seitens der K chul Commission waren ander
weite Lorschläge über die Einrichtung der in der Bnr
germädchenlchule anzulegende Abtritte gemacht die auch
von der Bau Commission alS zweckmäßig anerkannt
sind Sie erfordern jedoch einen Mehraufwand von
50 gegen di bereits bewilligte Summe die nach
zul ewilligen sind wenn die sehr wünschenswerthe Ein
richtung Berücksichtigung finde soll

Die Versammlung fand die Vorschläge auch zweck
mäßig und bewilligte deshalb die 50 M

Hierauf geschlosseue Sitzung

Polytechnische Gesellschaft
Am 1 Juli c

Herr Kuustmeister Kiune zeigte unter großem
BeifaÜe einen von ihm selbst construirten pringbrun
nen circa 16 Zoll hock vor 5ei dem das Wasser
durch de Druck eines Kolbens zum Springen 19 Z
hoch gebracht wird und der einmal mit dem nöthigen
Wasser gefüllt dasselbe fortwährend steigen läßt wenn
man ihn nur sobald das Ausströmen aufhört umkehrt
was bei der getroffenen Vorkehrung sehr leicht ist Der
Wasserstrahl erreicht stets dieselbe Höhe

Es möchte sich dieser kleine Springbrunnen beson
ders für einen Blumentisch zum Besprengen der Blu
men eignen

Herr Prof Knoblauch führte darauf einen an
dern für letzteren Zweck gebauten Springbrunnen vor
den er aus der Pariser Industrie Aufstellung mitge
bracht hat und setzte auseinander wie bei diesem das
Ausströmen des Wassers durch den Druck einer Feder
hervorgebracht wird der bequem wiederholt und dadurch
auch ein stetes Emporsvrudeln des Wassers erreicht wer
den kann Der Wasserstrahl ist jedoch je nach der

größeren oder geringeren Spannung der Feder ein ver
schiedener Die kleinen Vorkehrungen zum Aussetzen
von Blumenäschen und selbst zur Anlegung eines klei
nen Rafenbeeies sind sehr zierlich gearbeitet

Derselbe nahm hierbei Veranlassung die innere
Einrichtung der Moderateurlampe zu besprechen bei
der das Oel ebenfalls durch eine Feder und zwar bei
einer sinnreich, Vorkehrung mittelst eines beweglichen
Cylinders und eines Kernes darin zu einem stets gleich
mäßigen Steigen gebracht wird

Herr Leopold machte endlich auf ein Alkoholo
meter ausmerksam das seit etwa Jahresfrist bekannt ist
sich b svndcrs durch seine Zuverlässigkeit den Alkoholge
halt jeglicher Flüssigkeit zu bestimmen empfiehlt und
von Geißler in Bonn für circa 13 zu beziehen
ist Die Einrichtung desselben wurde speciell angege
ben und durch Zeichnung veranschaulicht

Kirchliche Anzeigen
Getraoete

Marienparochie Den 3 Juli der Maler
Heicke mit I S A Hertel

Ulrichsparochie Den 29 Juni der Handarb
Bernhardt mit A W A Gall rein Den 1
Juli der Conrector zu Croppenstädt Müller mit H
I Mehnert gen Stitzer

Berichtigung In Nr 149 S 689 des Tageblatts
lies statt Handarbeiter Nagelschmidtgeselle Pr autsch
Moritzparochie Den 29 Juni der hiesige

Königl Oberfeldbäcker und geprüfte Bäckermstr Zen
it er mir verw M Wittenbecher geb Nitzschke

Katholische Kirche Den 24 Juni der Ober
telegraphist Rothe mir C R W Th Kosanetzki

tcun arkt Den 29 Juni der Handarbeiter
Waßmuth mit F Stein

Geborene

Marienparochie Den 19 April eine unehel
T Louise Jda Antonie Den 25 dem Maler Fi
scher ein S Karl Richard Den 26 Mai dem
Barbicrberrn Niedel eine T Johanne Henriette
Anna Den 27 dem Tischlermstr Gotsche ein S
Johann Friedrich Richard Den 5 Juni dem Poli
zei Sergeant Riedel ein S Johann Karl Her
mann Den 16 eine unehel T Marie Luise

Lllrichsparochie Den I Mai dem Handarb
Schwer dler eine T Emma Marie Den 6
dem Schneidermstr Slitz eine T Louise Friederike
Christiane Den II dem Schuhmachermstr Zille
eine T, Wilhelmine Louise Den 14 dem Schnue
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demstr Müller eine T Amalie Anna Den 7
Juni dem Schuhmachermstr Hahn eine T Wilhel
mine Marie Den 14 eine unehel T, Auguste
Christiane Louise Den 26 dem Webermstr Woll
mann eine T todtged

Moritzparochie Den 25 Mai dem stein
haucr Dietrich eine T Emma Marie Friederike
Den 29 dem Mehlhändler Brandt ein S Reinhold
Emil Max Den t Juni dem Schuhmachermstr
Dümmler ein S Friedrich August Den 4 dem
Handarb Bärwald ein S Louis Eduard Den
13 eine unehel T Elise Doris

Domkirche Den 9 Mai dem Schneidermstr
Meyer ein S Edmund Paul

Katholische Kirche Den 31 Mai dem Hand
lungs Commis Leonhardt eine T Marie Louise
Mathilde Den 2 Juni dem Fellhändler Naue
ein S Johann Wilhelm Waldemar Julius Den
2 Juni dein Kupferhändler Blumen eine T, Elise
Mailha Den 3 dem Kouigl Forstausseher Kö
ring ein S Julius Arthur Oscar

Neumnrkt Den 6 Mai dem Handarb Waß
ni u th ein S, Friedrich Albert Wilhelm Den 9
dem Maurermstr Fohr eine T Rosine Louise
Den 14 Juni dem Zimmergesellen Frenzel ein S,
August Johannes Emil Den 9 dem Handarb
Möbins ein S Ferdinand Louis Den 22 dem
Feldhüter Ehr ich ein S, Louis

Glaucha Den 24 Mai dem Steinhauer Ul
bricht ein S Hugo Louis Den 23 Juni dem
Korbmacher Stoy ein S Julius Zarl Wilhelm

Gestorbene

Marieuparochie Den 27 Juni der Schuh
macher Linge 53 I Gelbsucht Den 29 der
Handarb Kunth aus Schotteret 49 I Luugeneut
enizündung

Ulrichsparochie Den 23 Juni des Handarb
Terpe S Theodor Eniil 3 M Abzehrung Den
23 der Amtmann Manny aus Priestäblich 73 I 5
M Schleimhautentzündung Den 24 des Zimmer
gesellen Hasse S Mar I I 1 M 2 W Abzeh
rung Den 24 des Kohlgärkners Knoche Ehesrau
54 I Brustkrebs Den 26 des Webermstrs Woll
mann T tovtgeb Den 29 des Schmiedemstrs
Huth Wittwe 72 I 2 M 4 T B nstwassersncht

Moritzparochie Den 25 Juni des verstorb
Salzsiedemstrs Kruspe S Hermann Albert Theo
dor 17 I 1 M 14 T Herzentzündung Den 39
der Weißgerbermstr Höfer 40 I Schlagfluß

Stadtkrankenhaus Den 26 Juni der Li
terat Kloß 62 I Schlagfluß Den 29 der
Handarb Müller 4l I Nervensieber

Katholische Kirche Den 18 Juni der Uhr
macher Anton Gärtner 45 I Abzehrung

Neumarkt Den 26 Juni des Feldhüters E h
rich S Louis 4 T Krämpse

Glaucha Den 25 Juni des Bahnarbeiters
Sittig T Emma Therese 2 I 6 M Gehirnleiden

Aufrufan die Bewohner des Neumarkts
Im vorigen Jahre wurden die unbemittelteren Be

wohner der Vorstadt Glaucha duich einen Aufruf auf
gefordert zur möglichsten Abwehr der für den Winter
in Aussicht stehenden Nothstände sich zu einem sogen
Sparvereine zusamnienzuthun Ueber 390 Familien
folgten diesem Rufe und dort wie in anderen Städten
hat sich die Einrichtung zu allgemeiner Zufriedenheit
der Betheiligten so trefflich bewährt daß wir den lange
gehegten Wunsch nicht länger zurückhalten zu dürfen
glauben es mochten die Vortheile eines solchen Vereins
auch unserer Neumarktsgemeinde z Gute kommen
Die hülflose Lage in welche der vorige Winter manche
rechtliche Familie gebracht hat ist Ihnen allen noch in
frischem Andenken Viele redliche Arbeiter uud Hand
werker sahen sich sogar geiwthigt die Unterstützung mil
der Geber in Anspruch zu nehmen Trotz der vielen
gebrachten Opfer bleibt solche Hülse immer unzureichend
Der kommende Winter droht aber mit vielleicht noch
größeren Nothständen Es gilt den guten Willen der
vielen Familienväter entgegen zu kommen denen daran
gelegen ist sich so viel irgend möglich von dem eignen
Erwerb zu nabren Das thut ein Sparvercin auf fol
gende Weise Unterzeichnete Männer sind bereit in der
Zeit des reichlicheren Verdienstes also währen der Som
mermonate von allen dem Verein beitretenden Familien
jederzeit Ersparnisse sie seien so klein oder groß sie rol
le in Empfang zu nehmen Da bei ihnen einge
legte Geld wird zusammengelhan sofort verzinslich an
gelegt und im Herbst dazu verwandt die nöthigsten
Lebmsbedürsn sse in größeren Quantttäten einzukaufen
Diese werten dann nach Verhältniß des eingelegte Gel
des an die einzelnen am Vereine belheiligten Familien
vertheilt Die Vortheile dieser Einrichtung springen
jedem Nachdenkenden in die Augen Die Verzinsung
des Geldes der massenweise Anlauf der Lebensmittel
der den Vortheil hat billigere nnd dock bessere Stoffe
zu erwerben wird es möglich machen für das allmäh
lig mit geringer Mühe ersparte Geld einen erklecklichen
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Vorrath für den Winter zu erwerben Auch wird nach
den Erfahrungen anderer derariiger Vereine die Hoff
nung nicht täuschen daß das ersparte Geld durch frei
willige Geschenke wohlwollender Freunde der Sache sich
vermehren wird Da alle Geschäfte unentgeltlich besorgt
werden so wird Ihnen jeder Pfennig zu Gute kommen
Bei dem Ankauf oer Vorräthe wird den Wünschen der
Einzelnen möglichst genügt werden hauptsächlich sind
Torf Kartoffeln und Hülfenfrüchte als die wichtigsten
Gegenstände in s Auge gefaßt unter denen ein Jeder
nach Maßgabe feines eingelegten Geldes zu wählen hat
Sie sehen da massenweisec Ankauf der vortheilhafteste
ist daß es in Interesse jedes Einzelnen liegt wenn
möglichst Viele sich an dem Vereine betheiligen

Wer also Lust hat an den Vortheilen des hiermit
in Gottes Namen begründeten Sparvereines Theil zu
nehmen wird aufgefordert sich an einen der Unterzeich
neten zu wenden woselbst er über das Nähere Rück
sprache nehmen kann

Berndt Stärkefabrikant Geiststr 25 David
Schmiedemstr Harzgasse 19 Hoffmattn Pastor
Breitenstraße 31 Nitze Strumpfwirkermstr, Flei
fcherg 24 Sachs Wundarzt Geiststr 14 Thieine
Kaufmann Geiststr 13 Weiland Tifchlermstr,

Fleischerg 4 Wiegandt Bäckermstr
Fleifcherg 18

Franenvereiu zur Armen und Krankenpflege
Wir empfingen im Laufe des abgewichenen Vier

teljahres folgende Geschenke und Ueberweisungen Von
A aus schietsamtlichem Vergleich 1 S ch in G
1 Oec S Sachverständigen Gebühren 2 M
Masch B K und M dergl 1 10 T sck
lermstr I und D dergl 1 Kaufw W dergl
2 Kaufm H dergl 20 u Schuldforderung
an Z 1 22 5 6 D S 1 Ungendurcd Mad Thieme 10 Frl I in D 1
P F 67 A Salz Kfm K 1 Paquet Wolle und
Kleider W und W 2 Fuhren Gartenkies so wie

10V lM von Hrn Rentier Bernheim zu unserm
Legatenfond

und sind dcn geehrten Gebern dafür um so dankbarer
als die Hoffnung der Erhaltung unserer Anstalten sich
nur auf solche freiwillige Liebesgaben stützen darf

Der Vorstand

Oöffentlich er Dank
Dem Rentier Herrn Bern he im einem mit sei

ner vor Kurzem verstorbenen Fräulein Schwester jahre
langen Wohlthäter der unterzeichneten Anstalt sagen
wir für das derselben neuerdings gemachte Geschenk
von Ivtt Thlrn hiermit unsern aufrichtigen Dank

Halle den 29 Juni 1856
Der Borstand der l Kinderbetvahr

Anstalt

Taubstummen Anstalt
Die Bade Direction Wittckind hat einer Anzahl

armcr Taubstummer den kostenfreien Gebrauch des Wit
tekinder Gesundbrunnens zu Theil werden lassen und
sagen wir dem freundlichen Entgegenkommen der Di
rection herzlichen Dank

Halle den 4 Juli 1856 Klotz

Der Königliche Servis
einschließlich des städtischen Zuschusses sür den Mona

Juni c soll
Dienstag den 8 Juli e

Vormittags in den Stunden von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Quartier Amte ge
zahlt werden

Zur Deckung des städtischen Zuschusses für die im
Monat Juli c ausgemietheten Mannschaften ist der
Beitrag von den Häusern Nr 862 bis 1495 zwei
ter Monat dritter Tour erforderlich welcher in
den nächsten Tagen einkafsirt werden soll

Halle den 1 Juli 1856
Die Servis Deputation

Polytechnische Gesellschaft

Dienstag den 8 d M liege von 8 Uhr Abends
an in unserem Lesezimmer kühler Brunnen Nr 1 eine
Treppe hoch die neuesten Nummern der für die Lese
zirkel bestimmten Journale nebst einigen anderen Wer

ken zur Einsicht aus Der Vorstand

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Titsttill

Druck der WaisenhauS Buchdruckerei Beilage
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